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" P ostw ar  G er many s eemed plagued by a cr is is  of  mas culinity. A nd s ince this  cris is  coincidenced
w ith militar y defeat and occupation, it w as  intimately bound up w ith notions  of  national identity." 
( F ehr enbach 1995, S .95) 

I n meinem Beitr ag möchte ich noch über  dies e Thes e hinausgehen, die H eide F ehr enbach in ihrer 

A nalys e deuts cher N achkriegs f ilme aufges tellt hat. D enn m.E. s teht die kons tatier te K r is e von

M ännlichkeit in dir ektem Zus ammenhang mit der  militär is chen N ieder lage D euts chlands  und einer 

dar aus  f olgenden K r is e nationaler  I dentität. I ch s ehe dies  als  ein P hänomen, das  als ver dr ängtes  bis 

in die G egenw ar t hinein w ir ks am is t. D er  konkr ete Unter s uchungs gegens tand, über den ich zu

diesem Zus ammenhang gelangt bin, is t das  H ar bur ger  Mahnm al gegen Fas chism us , Kr ieg, Gewalt

-  für  Fr ieden und M ens chenr echte.

( A bb. s .: http://w w w .hambur g.de/Behoer den/K ultur behoer de/Raum/artis ts /ger z.htm ) .

1. Waru m  d as  Har bu r ger  Mah n mal?

D as  H ar bur ger  Mahnm al von J ochen G er z und Es ther  S halev- G erz is t eines  der  bekanntes ten

deuts chen Denkmäler , das s ich auf  die nationals ozialis tischen V er br echen bezieht. Ü ber  einhundert

Zeitungs ar tikel, über w iegend der  lokalen P r es s e, aber  auch über regionaler  und aus ländis cher

Zeitungen, bes chäf tigen s ich mit dem D enkmal. D ar über  hinaus  gibt es  eine V ielzahl von

Bes pr echungen in ver s chiedenen K uns t- und A rchitektur zeits chr if ten s ow ie in wis s ens chaf tlichen

V er öf f entlichungen zum Thema D enkmal, G edenken und K uns t im öf f entlichen Raum. Bis  in die

G egenw ar t hinein w ir d es in eins chlägigen D ebatten, etw a um das  D enkm al für die er m or deten

Juden Eur opas  in Ber lin, als  vor bildhaf tes  Beis piel eines  neuen küns tler is chen G edenkens an die

nationals ozialis tis che Ver f olgung und Er mor dung angef ühr t.
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D as  1986 err ichtete D enkmal s cheint, f olgt man der  Rezeption, eine neue P er iode und einen neuen

Typus  deutscher  Nachkr iegs denkmäler  eingeleitet zu haben. D ies en s ogenannten G egendenkmälern

w ir d zuges chr ieben, endgültig mit der Tr adition des D enkmals  als s inn-  und identitäts s tif tendes 

Zeichen gebr ochen zu haben. S tattdes sen thematis ierten s ie s elbstr ef lexiv S tatus  und F unktion des

D enkmals  ( Young 1997, S .57) . S eit der zw eiten H älf te der  achtziger  J ahren is t denn auch ein

r elativer  "D enkmalboom"  ( Spielmann 1989, S .11) zu ver zeichnen. V or dies em H inter gr und kann

das  H ar bur ger  Mahnm al als w es entlicher Beitr ag dazu anges ehen w erden, das  D enkmal als

adäquates  Medium des  deuts chen U mgangs  mit der  N S - Ver gangenheit zu etablier en. D amit s teht es 

im Kontext einer  zunehmend an Wichtigkeit gew innenden s ymbolis chen P olitik, die in den

neunziger  Jahr en in die nationalen D enkmalprojekte Neue W ache und D enkm al für  die er m or deten

Juden Eur opas  mündete. Im M ittelpunkt meines I nteres s es  steht demnach nicht das  D enkmal als 

A us dr uck einer  individuellen küns tler is chen Pos ition, s onder n als s ignif ikanter  Eckpunkt

bundes deutscher  Ver gangenheits politik, bzw. mit Foucault ges prochen als  s pezif is ches  Er eignis 

inner halb des  vergangenheits politis chen D is kur s es .

I n der  F r age des  deuts chen U mgangs  mit der  NS - V er gangenheit s cheint der neue D enkmaltypus ,

par adigmatis ch daf ür  das H ar bur ger  Mahnm al, Lös ungen anzubieten, Antw or ten auf  F r agen, die

s ich in dies em Zus ammenhang s tellen. V or der gr ündig is t das  die Fr age, wie der

nationals ozialis tis chen V er gangenheit angemes s en gedacht w er den kann. Weiter gehend beinhaltet

s ie das  P r oblem, w ie eine G es ells chaft s ich zu einer  V er gangenheit s taatlicher  A us grenzung,

V er folgung und Ermor dung in Beziehung s etzt, die mindes tens  in ihr en aus gr enzenden Gr undlagen

von einem Gr oßteil der  nichtverf olgten Bevölker ung mitgetr agen oder  zumindes t w ider spr uchs los 

geduldet w ur de.

D ar über  hinaus  s ind damit m.E. w eitere F r agen ver bunden, die zw ar  nicht explizit gestellt, jedoch

tr otzdem latent ver handelt w er den, und w ichtiger  noch, auf  die das  D enkmal auch A ntwor ten gibt.

Es  sind, w ie ich zeigen möchte, F r agen nach den Bedingungen und M öglichkeiten nationaler  und

männlicher  S elbs tver gew is s er ung im nachf as chis tis chen D euts chland. S ie las s en s ich mithilf e

s emiologis cher  V er f ahr en r ekonstr uieren und s ollen im M ittelpunkt der  folgenden A nalys e s tehen.

2. Vors t ellu n g d es  D en k mals 

D as  H ar bur ger  Mahnm al gegen Fas chism us , Kr ieg, Gewalt - für  Fr ieden und M ens chenr echte

bef indet s ich am Rande des  H ar bur ger  M ar ktplatzes , auf  einer  höher gelegenen Ebene, w elche die

V er bindung zur  angr enzenden F ußgängerzone dar s tellt. Es  bes teht aus  einem zw ölf  M eter  hohen

bleiver kleideten P f eiler, der  zum Zeitpunkt der  Er richtung, 1986, vollständig in die S enkr echte
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auf ragte. Die Begleittafel lud die P as s antI nnen ein, mit ber eitges tellten G r if f eln auf  der  O ber f läche

des  D enkmals  zu signier en. " Es  s oll uns  ver pf lichten, w achs am zu s ein und zu bleiben,"  s o die mit

der  S ignatur  ver bundene A bs ichts er klär ung. Weiter hin er läuter te die Tafel, das s  das  D enkmal mit

zunehmender Bes chr if tung abges enkt w er den s olle, bis  es  vollkommen ver senkt sei, " und die Stelle

des  H ar bur ger  M ahnmals  gegen den F as chis mus  leer  s ein w ird. D enn nichts kann auf  D auer  an

uns er er  S telle s ich gegen das  Unr echt er heben"  ( K önneke 1994, S .8) . D er P f eiler  w ur de innerhalb

eines  Zeitraums  von s ieben J ahren in acht Etappen abges enkt bis  zu s einer  r estlos en V er s enkung am

08.11.93.

D er  U mgang mit dem D enkmal entspr ach jedoch von A nfang an nicht allein der  beabs ichtigten

F or m. S tatt w ie vor ges ehen auf  der  Bleis chicht mit dem eigenen Namen zu s ignier en, gr avier ten

P as santI nnen auch ver s chiedens te I ns chr if ten, Zeichen, K ommentare, auch r echts r adikale, in die

O berf läche ein. Ber eits  vor handene U nter s chrif ten wur den über s chr ieben oder  dur chgestr ichen, s o

das s ein G ef lecht von Linien die O berf läche bedeckte, in dem einzelne Ins chr if ten kaum

entzif f er bar  w ar en. A uch Bes chädigungen der  O ber f läche w ur den vor genommen.

K r itiker  vor  O r t empör ten s ich jahr elang über  die "S chmier er eien" . D er  U mgang mit dem D enkmal

machte es  in H ambur g- H arbur g zum ums tr ittenen O bjekt, einer s eits als  " Stein des  A ns toßes " 

gelobt, ander er s eits  als " S chandf leck"  ver dammt. D ies e K ontr overs e ver sicher te das  H ar bur ger 

M ahnm al über J ahr e der  öff entlichen A ufmer ks amkeit.

3. Die versin k en de V ert ik ale aus  p s ych oan alyt is ch er Pers pek t ive

V on einem for malen G es ichts punkt aus  läs s t sich das H ar bur ger  Mahnm al als  ver s inkende

V er tikale bezeichnen. I n uns er em kultur ellen Ref er enzs ys tem kann die V er tikale als  phallis che

F or m auf gefas s t wer den, angelehnt an den P hallus  als  S ignif ikanten des  Begehrens . I n der 

Lacans chen P s ychoanalys e s ignifizier t der  P hallus  eine f iktive Ganzheit des  Subjekts, die nur  als

M angel er f ahr en wir d, und is t damit gleichzeitig " G r und ( r ais on)  des  Begehr ens  des A nder n" 

( Lacan 1975, S .129) . D er P hallus  w ir d demnach als  das  'f ehlende G lied' imaginier t, das  in der  Lage

w är e, jenen f undamentalen M angel im Subjekt zu f üllen, den r eal kein O bjekt zu s chließen ver mag.

Laut Lacan is t es zualler er s t die M utter , der  dies e G anzheit aus  kindlicher  P er spektive f ehlt. D aher

w er de der  ver meintlich fehlende mütter liche P enis  mit dem P hallus  als  Signif ikanten ver knüpf t.

O bgleich Lacan den P hallus  nicht mit dem männlichen G es chlechts teil gleichgesetzt w is s en

möchte, haben f eminis tische K r itiken den " phallus - as - penis "  ( S ilver man 1992, S .99)  als 

natur alis ier te K ons tr uktion unser es  kultur ellen Refer enzsys tems  her aus ges tellt. D ie I llusion, mit

dem P enis  den P hallus  zu bes itzen, bedeutet f ür  das männliche S ubjekt, s ich als  " H err  einer
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machtvollen S ubjektpos ition"  ( Bettinger / F unk 1996, S .38) entw erf en zu können. S ie gr ündet auf 

der  Leugnung der  D if f er enz und der  V er or tung des  M angels  in der  F r au. Dies e Kons tr uktion

er öff net dem männlichen S ubjekt nicht allein die M öglichkeit, eine K onfr ontation mit dem eigenen

M angel zu ver meiden, s ie begr ündet auch eine s pezifis che s ymbolis che O rdnung, aus  der  s ich eine

pr ivilegierte männliche P os ition ableitet ( Silver man 1992, S .100f , 113).

A ls  pr ivilegier ter  S ignif ikant inner halb der s ymbolis chen O r dnung uns erer  K ultur  hält der  Phallus

demnach insbes onder e f ür das  männliche S ubjekt M öglichkeiten der Er f ahrung phallis cher 

Bef riedigung, also nar zis s tis che P hantas ien von G anzheit und Er füllung, ber eit. D ie auf ger ichtete

V er tikale als  r äumliche U ms etzung des " phallus - as - penis "  kann vor  dies em H inter gr und als 

Bes tätigung her r schender V or s tellungen von natur alis ier ter  männlicher  Macht und P otenz geles en

w er den. Bedeutet ihr  V ers enktw er den im H ar bur ger  Mahnm al als o eine Abs age an die

'aufger ichtete M ännlichkeit' und s omit an hegemoniale F ormen männlicher I dentitäts bildung?

4. Die d op pelt e Leid en s erzäh lu ng u m  das  Har bu r ger  Mah n mal

U m dies e F rage zu beantwor ten, möchte ich die Er zählung analys ier en, die in der  Rezeption über 

das  H ar bur ger  Mahnm al und s eine Autor I nnen pr oduzier t w ir d. G r undlegend f ür  dies e Erzählung

is t, das s  die H auptautors chaf t an dem D enkmal einem der  beiden Küns tlerI nnen zuges chr ieben

w ir d, dem 1940 gebor enen, deutschen Küns tler J ochen G er z. H ingegen w ir d die is r aelische

Bildhauer in Es ther  S halev- G er z, 1948 in Wilna, Litauen gebor en und s eit 1983 mit J ochen G erz

ver heir atet, nur  als  nachgeordnete M itautor in rezipiert.

A llein J ochen G erz w ar  zur  Teilnahme an dem ges chlos s enen Wettbewer bs ver f ahr en auf gefor der t

w or den, hatte jedoch einen Entwur f  zus ammen mit Es ther  S halev- G er z einger eicht. Währ end das 

D enkmal in der  kuns tw is sens chaf tlichen Rezeption in eine K ontinuität der  künstler is chen A r beiten

von J ochen G er z einger eiht w ir d, bleibt Es ther  S halev- G er z' w eiter e künstler is che Tätigkeit

aus geklammer t. D abei s teht das  Element des  Ver s chw indens  im H ar bur ger  Mahnm al in engem

Zus ammenhang mit der  künstler is chen Ar beitsw eis e von S halev- G erz. Ber eits  in der  ers ten H älf te

der  achtziger  J ahr e hatte die Küns tler in begonnen, ihr e Skulptur en in die Wüs te zu tr ans por tier en

und dor t zer f allen zu las s en. Die H auptautors chaf t von J ochen G er z am H ar bur ger  Mahnm al w urde

1990 gar  mit einem of f iziellen A kt, der  V er leihung des Br emer  Rolandpr eis es  allein an den

K ünstler , bekr äf tigt. S halev- G er z er s cheint in der  Rezeption als  bloßes  Anhängs el ihr es  Mannes ,

ganz in der Tr adition der  asymmetris chen Rezeption von K ünstler paar en ( vgl. Kolter  1989) . D ie
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Zus chreibung der  A ttr ibute r us s isch- jüdis ch und is r aelis ch s ow ie ihr e Ehe mit J ochen G er z s ind

nahezu die einzigen A ngaben, die über s ie gemacht wer den.

A us kunf t über  die F unktion dieser  K ons tr uktion von A utor schaf t scheinen mir  einzelne A r tikel zu

geben, die ähnlich einem V er s precher  im F r euds chen S inne G er z und S halev- G erz als  jüdis ches 

Ehepaar  dars tellen. D er  nicht- jüdis che D eutsche, J ochen Ger z, w ir d zum jüdis ch konnotier ten Autor 

des  D enkmals . A uf dies e Weis e wir d ein s cheinbar  konf liktf r eies  deuts ch- jüdis ches  Wir  kons tr uier t,

das  in der  G egners chaf t zum F as chis mus  gr ündet. Es  sugger ier t eine gleiche Betrof f enheit beider 

S eiten vom N ationals ozialis mus  und r ückt damit J ochen G er z in einen O pf er kontext, eine

P os itionierung, die dur ch die Bes chr eibung s einer küns tler is chen Haltung w eiter aus gebaut w ir d.

D er  K üns tler  er s cheint als Zw eif ler , s ich V er w eiger nder , Wider s tändiger , etw a in den f olgenden

Titeln: " J ochen Ger z: I ch ver w eiger e mich."  ( S chmid 1989), " I m Zw eif el s chw ebend"  ( von D r ateln

1990) , " Wie S and im G etriebe: Jochen G er z."  ( K önneke 1991) , " J ochen G erz. D uell mit der  V er-

dr ängung"  (von I her ing 1992) .

D ie häuf ige Er w ähnung von P ar is als  Wohnor t konnotier t in Zus ammenhang mit der  Rede vom

Wider s tand leis tenden J ochen G er z eine A r t von f r eiw illigem Exil, in w elches  der  K ünstler  sich

begeben hatte. D ies e I nter pr etation wir d in einigen w enigen Beitr ägen, w ie dem f olgenden, auch

explizier t: " D ie A us einander s etzung mit her gebr achten D enk-  und M achts tr uktur en f ühr te G er z mit

der  gebr ochenen nationalen I dentität des s en, der  s ich mits chuldig f ühlt am deuts chen V erbr echen.

A ls  er  1966 nach P ar is  geht, ents cheidet er  s ich f ür  ein Leben dazw is chen, f ür  eine P er s pektive von

dr außen"  ( von D r ateln 1990) . G er z' Landes w echs el s cheint in der  nationals ozialis tis chen V er-

gangenheit D euts chlands  begr ündet zu s ein. Er  er möglichte es  dem K üns tler  gleichzeitig, s ich

künstler is ch mit s einem nationalen Er be aus einander zus etzen und s ein diesbezügliches  S chuldge-

f ühl zu über w inden. D ie " gebrochene nationale Identität" w ir d hier  zur  V or aus s etzung f ür G er z'

künstler is ches  Ar beiten. D er  K üns tler ver läss t D euts chland, um D is tanz zur  nationals ozialis tis chen

V er gangenheit zu er langen und K uns t zu s chaf f en -  K uns t, die deuts che V er gangenheit bew ältigt.

A uf schlus s reich is t auch die A us w ahl der  biogr aphischen Angaben, die zu den beiden Autor I nnen

gemacht w er den. S halev- G erz' Biogr aphie bleibt in der deuts chen Rezeption auf  ihr e H erkunf ts -

angaben, gebor en in Litauen, auf gew achs en in I s r ael, bes chr änkt. A llein in einem A r tikel der 

J er us alem P os t von 1991 w ir d sie als  " child of  H olocaus t s ur vivor s "  bezeichnet, in der  deuts chen

P r ess e bleibt dies er  K ontext unbenannt.

Ü ber J ochen G er z w ir d in der  Rezeption ab 1990 neben s einem Wohnor ts w echs el nach F r ankr eich

eine w eitere biogr aphische Epis ode ber ichtet, die s ein Leiden an der  deuts chen V er gangenheit

s pezif iziert. Er zählt w ir d von der  Traumatis ier ung des  vier jähr igen G er z dur ch einen Bomben-
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angrif f , bei dem s ein Elter nhaus  abbr annte. I nf olgedes sen litt der  Junge unter  einem einjähr igen

S pr achver lus t, nach dess en Ende er  " mit einem Bew ußts ein ( r edet) , das er  vorher  nicht hatte"  ( von

D r ateln 1990) . S pr ache wieder um nimmt in G erz' künstler is chen A r beiten eine S chlüs s elpos ition

ein. I ns of er n verknüpf t die oben genannte Epis ode die Tr aumatis ier ung des  jungen Ger z im Zw eiten

Weltkr ieg mit seiner  K üns tler s chaf t. D as Leiden von dem hier die Rede is t, is t zw eif els ohne ein

uns chuldiges  Leiden, das Leiden eines hilf los en, kindlichen O pf er s .

D er  M ythos  vom Leiden als  V or aus s etzung küns tler is chen S chaff ens hat s ich im Lauf e des 19.

J ahrhunder ts , angelehnt an chr is tliche M atyr iums auff as s ungen und antike H eldenmythen, her aus ge-

bildet ( vgl. N eumann 1986) . D ies er  M ythos  deutet künstler is ches  Leiden als  V or bedingung genialer 

Leistung s innhaf t und erhöht den K ünstler  zum K ultur her os . I n dies em S chema bew egt s ich auch

die Leidensges chichte des  K ünstler s J ochen G er z, s ein Leiden an der  'deuts chen S chuld' wie am

Bombenkr ieg. G er z s elbs t über  seine küns tler is che A r beit: " I ch bin vor  allem ein Veter an des s en,

w as  ich nicht er lebt habe, des  deuts chen V er brechens "  ( K önneke 1994, S .68) . Jochen Ger z s cheint

aus  dies em Ringen mit der  deutschen Ver gangenheit siegr eich her vor zugehen, zwar  nicht mit

O r den, jedoch mit K uns tpr eis en dekor ier t.

P ar allel zu dies er  Er zählung enthält der  D enkmaltext auch eine Leidens ges chichte um das  küns t-

ler is che O bjekt selbs t. Es  is t eine Er zählung kör per lichen Leidens . D enn dem D enkmal w ir d eine

eigene K ör per lichkeit zuges chrieben. S o w ird s eine Bleiober f läche häuf ig als " H aut" bezeichnet,

der en Weichheit her vorgehoben w ird. D ie Bes chrif tungen der  Bleiober f läche, die nicht der 

intendier ten A bs icht ents pr echen, hinter las sen das  O bjekt " bes chmier t, zer kr atzt, beschädigt" 

( H A N, 24.12.87) . D as  D enkmal w ir d " mißbr aucht" , "ges chändet" , " bes udelt" , " verletzt" , gar " ver -

gew altigt"  in H andlungen, die mit " Lus t" , " Reiz" , " Wut"  oder  " A ggr ess ion"  ver knüpf t w er den.

D er  'f als che' U mgang mit dem D enkmal er s cheint in dies en A us s agen als  Angr if f auf  einen K örper ,

der  als  w eiblicher  entwor f en w ir d. D iese A ngr if f e kons tr uier en das D enkmal als  uns chuldiges 

O pf er . A uch auf grund s eines  V ers enkens  w ird das  D enkmal in einen O pfer zus ammenhang ges tellt.

G leichzeitig w ir d dem O bjekt als  " s o w ehr haf t-unver w üs tlich ers cheinende Säule"  (M oP o, Beilage

08.11.93, S.2)  die F ähigkeit zuges chrieben, die A ngr if f e von außen letztlich unbes chadet zu

übers tehen.

D ie K ombination von vielf ach ver s ehr ter  K ör per lichkeit, Opf er  und gleichzeitiger  U nver letzbar keit

läßt an eine M är tyr er f igur  denken, die in der  K uns tges chichte eine lange Tr adition hat: D en heiligen
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S ebas tian. D er  Legende nach w urde der O f f izier  des  r ömis chen K ais er s  verur teilt, w eil er  verf olgten

Chr is ten beiges tanden hatte. J e nach über liefer ter  Ver s ion an einen P f ahl, S tamm oder eine Säule

gebunden, wur de Sebas tian zur  S tr af e mit P f eilen bes chos s en. Aber  er  er lag den an s ich tödlichen

V er letzungen nicht und star b ers t nach einer zw eiten V er ur teilung dur ch S teinigung bzw . Tots chlag.

S ebas tian gilt als  S chutzheiliger  und U nheilabw ehr er . Er  ver kör per t " Reinheit und s iegr eiche

S chönheit"  ( J oachim H eusinger  von Waldegg 1989, S .23) .

I m Mittelalter  und der  Renais s ance ein bekanntes  M otiv unter  den chr is tlichen D ar s tellungen, w ir d

S ankt S ebastian Ende des 19. J ahr hunder ts  in der  K uns t w ieder  auf gegr iff en und mit dem M ythos 

vom K üns tler  als  Leidendem ver knüpf t. N ach dem Er s ten Weltkr ieg w ir d das  M otiv zur

D ar stellung des  Soldatentodes  ver w endet. S o w idmete Willi G eiger  1914 eine Sebas tiandar s tellung

mit dem Titel D en H elden von Arr as !  den G ef allenen einer  Schlacht. D er  Bildhauer  K arl A lbiker 

f er tigte zwis chen 1920 und 1926 ver s chiedene V er s ionen des  H eiligen S ebas tian in H olz, die den

O pf er n des  Er s ten Weltkriegs  gew idmet w ar en. N ach dem Zw eiten Weltkr ieg f indet s ich das  M otiv

beispiels w eis e in der  Bronze H eiliger  Sebas tian ( 1956)  von G er hard M ar cks , ents tanden als 

M ahnmal f ür die Gef allenen des  Zw eiten Weltkr iegs , s owie in der  Br onze H eiliger  Sebas tian Nr .2

( 1961)  von Ber nhar d H eiliger .

D ie Lektür e als  Sebas tiandar s tellung ver deutlicht die s ieg-  und er lös ungs ver s pr echende Bedeutung,

die das  H ar bur ger  Mahnm al im Zus ammenhang von O pf er , V er sehr ung und der en Ü ber w indung

bes itzt. D as  explizite Er lös ungs ver s pr echen s cheint die A ner kennung des  küns tler is chen Wer tes  zu

s ein. A uch w enn das  D enkmal vor O r t mis s achtet, bes chädigt, kr itis ier t w ird, er fähr t es  doch die

Wer ts chätzung der  inter nationalen K uns tw elt.

5. Män n licher Kü ns t ler un d  N at ion 

F olgen w ir  den Erzählungen um Jochen G er z, so s etzt das  Leiden an der  deuts chen V er gangenheit -

eine kathartis che Entw icklung in G ang. Eine Entw icklung, der en Er gebnis  K uns t is t. U m es  zu w ie-

der holen: Kuns t, die deuts che Ver gangenheit bew ältigt.

P r otagonis t dieser  Entw icklung is t der  s ich s chuldig f ühlende K üns tler , der  an s ich uns chuldiges 

O pf er  des  Kr ieges is t. Im küns tler is chen P r ozes s  erf ähr t die Last der  scheinbar en S chuld jedoch eine

pos itive U mw er tung. S ie er zeugt K uns t, Bewältigungs kunst, s or gt f ür  Ruhm und internationale

A nerkennung. D as  Leiden des  s chuldlos  s ich schuldig F ühlenden erf ähr t Wieder gutmachung, w enn

nicht gar  Er lös ung in s einer  küns tleris chen A ner kennung. M ännliches  Leiden am K r ieg, nationale

S chuld und der en Bew ältigung dur ch K uns t s ind in der  Erzählung um J ochen G er z miteinander 

ver knüpf t.
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D iese V er knüpf ung is t in der  K ontinuität eines  D is kur s es  zu s ehen, der  s pätes tens  s eit A nf ang des 

20. J ahr hunder ts  deuts che K uns tdebatten w es entlich bes timmt hat. D er  Kuns t w ir d dar in das 

P otential zuges prochen, die N ation zu er neuer n. D ies e Er war tung w ur de in Zus ammenhang mit der 

abs tr akten K uns t in den zwanziger  J ahr en f or mulier t und von der  nationals ozialis tis chen I deologie

auf gegr if f en. D er  Bildhauer  Wilhelm Lehmbr uck w ir d beis piels w eise s ow ohl nach dem Ers ten w ie

auch nach dem Zw eiten Weltkr ieg als  Repr äs entant der  " deuts chen G es chichte auf  der  S uche nach

einer  I dentität"  ( Wenk 1989, S .75)  r ezipier t. A ls  "H of f nungs tr äger  der  deuts chen K ultur "  ( von der 

Bey 1997, S.236)  f ungierte der  K ünstler  auch in den D ebatten um abs tr akte K uns t nach 1945. D ie

A bs tr aktion galt dur ch ihre Entgegens etzung zu der  gegens tändlichen M aler ei im N ationals ozialis -

mus  als  S ymbol f ür  F r eiheit und D emokr atie ( vgl. auch H er lemann 1989)  und damit als " G ar antin

und Wahr zeichen f ür eine umf as sende Reinigung von der  S chuld des  N ationals ozialis mus "  ( von der 

Bey 1997, S.235) .

Beispielhaft f ür  einen Küns tlermythos, w elcher  K r iegs leiden und männliche K üns tler s chaf t ver -

knüpf t, is t die Figur  J os eph Beuys . Benjamin Buchloh liest die Er zählung um Beuys  als einen

P hoenix- M ythos , der  ber ichtet, " das s  der  ehemalige Bomberpilot sich durch dies es  Tr auma ( s eines 

F lugzeugabstur zes, CT)  zum mes sianis chen K üns tler  w andelte (...)  w ieder gebor en aus  den

Tr ümmer n und der  A s che seines  Flugzeugs , is t er  aufer s tanden, um mit s einer  küns tler is chen

Botschaf t zu uns  zu kommen"  ( Buchloh 1987, S.66) , ver w andelt -  s o Buchloh -  in den " kultur ellen

N ationalhelden ( ...)  der  N achkr iegs zeit"  ( a.a.O ., S .67) .

D ie genannten Beis piele belegen, das s die Erzählung um J ochen G er z in einer  his tor is chen K on-

tinuität s teht. Dies e entw ir f t den männlichen K üns tler - S chöpf er  als  Er neuer er des  N ationalen. D er 

M ythos  vom K üns tler  als  V er gangenheits bew ältiger  s cheint eine zeitgemäße Ref or mulierung dies er 

V er knüpf ung zu s ein, w elche der P r oblematik deuts cher  I dentität nach dem N ationals ozialis mus

Rechnung trägt.

6. Weib licher Körp er, N at ion  u nd  versin k en d e Män n lich k eit

A uch der  Entw ur f  des  D enkmals  als  w eiblich konnotier ter  Kör per  ver w eis t auf  das  Thema N ation.

Repräs entationen von Weiblichkeit s ind s eit der  F r anzös is chen Revolution in unser em Kultur kreis 

pr ivilegiertes  Zeichen imaginier ter  Gemeins chaf ten ( vgl. Wenk 1996) . Reale und s ymbolis che

K ör per  s tehen dabei in einem Wechs elver hältnis  zueinander . Wie neuer e S tudien gezeigt haben,

f ungier en Ver gew altigungen im Kr ieg auf  der  s ymbolis chen Ebene als  Invas ion des  f eindlichen

'Terr itor iums '. Die Rede vom ver gew altigten D euts chland ( H eineman 1996, S .370f f )  nach 1945 is t

ein Beis piel f ür  die Ü ber tr agung der V er gew altigung von Fr auen auf  einen vor ges tellten K ör per  der



1. Tagung AIM Gender - Tomberger: Verlorener Krieg - verlorene Männlichkeit, Seite: 9

© Corinna Tomberger

N ation. D em liegt zugr unde, das s  es s pezif is ch der  w eibliche K ör per is t, der  als ver letzungs of f en

( S eif er t 1996, S .23)  und damit als  labiles  Moment der  G emeins chaf t entwor f en w ir d. Repr äsentiert

als o der  ver s ehrte, w eiblich konnotier te 'Kör per ' des  H ar bur ger  M ahnm als die bes iegte deuts che

N ation?

Ü ber V er gewaltigungen in K r iegen w er den nicht allein die G r enzen der  gegner ischen G emeins chaf t

metaphor is ch übers chr itten, s onder n auch H ier ar chien zw ischen M änner n her ges tellt. D ie " s exuelle

Bes etzung"  des  w eiblichen K ör per s , s o Chr is tine Eifler , symbolis ier t die N ieder lage s ow ohl des 

militär is chen K ollektivs als  auch des einzelnen M annes  und w ir d damit "zur  s ymbolis chen

K as tr ation der  M änner "  (Eif ler  1999, S .162) . K ann die vers inkende V er tikale im K ontext eines 

ver lor enen K r ieges  demnach als  s ymbolis che Kas tr ation vers tanden w er den?

D as  Thema des  " f allende( n) , s türzende(n)  M annes "  ( Wenk 1989, S .74)  hat S ilke Wenk in den

A r beiten Wilhelm Lehmbr ucks  und G eor g K olbes  unter s ucht. Sie inter pr etier t dies es  Motiv als 

künstler is che K ons equenz der  K r iegs er fahr ung, einer  vom K rieg ausgelös ten " K r is e von M änn-

lichkeit"  (ebd.) . A uch im S ebastianmotiv w ur de die F igur  des  zu Boden s inkenden Mannes  her -

angezogen, um männliche K r iegser f ahr ung zu r epr äs entieren. Bedenken w ir , w ie eng die

P r oduktion von M ännlichkeit in uns er er  K ultur  mit Militaris mus  ver knüpf t w ar und ist, s o liegt es 

nahe, die deuts che N ieder lage im Zw eiten Weltkr ieg ges chlechts s pezif is ch als  K r is e von

M ännlichkeit ins  A uge zu f as s en. U ms o mehr , w enn w ir  A nne M c Clintock in ihr er  A nnahme

f olgen, dass  der  " N ation- S tate" ( M c Clintock 1996, S .281) V er w ahr ungs or t männlicher 

H of fnungen, männlicher  Bes tr ebungen und männlichen P r ivilegs  s ei.

7. Verlorener Krieg, verloren e Män n lich k eit 

D ie als  w eiblich vor ges tellte deuts che N ation, den männlichen S oldaten als  zu Bes chützende, zu

V er teidigende anheim gegeben, w ur de mit dem Zw eiten Weltkr ieg bes iegt, bes etzt, geteilt. I m

G egens atz zum Er sten Weltkr ieg s tand keine 'D olchs toßlegende' zur  V erf ügung, die dem M ythos 

her ois cher  M ännlichkeit eine K ompens ations möglichkeit geboten hätte. H ingegen er zeugte die dis -

kr editier te männliche, militär is che Er f ahr ung in der unmittelbar en N achkr iegs zeit " a certain r epr e-

s entational vacuum"  ( H eineman 1996, S.356) . Zu einem Zeitpunkt, an dem die neue Bundes -

r epublik D euts chland, um die Entwicklung einer  eigenen I dentität bemüht war , lief er ten s tattdes s en

mehrheitlich von F r auen er lebte Er f ahr ungen die F olie f ür das  kollektive w es tdeuts che G edächtnis :

D ie Er f ahr ungen von Bombenkr ieg und Flucht. S ie ermöglichten es, D eutschland als  O pf er  zu

entwer f en tr otz der  M illionen M ens chen, die D euts che er mor det hatten, aller dings  um den Pr eis  des 
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w eitgehenden Bes chweigens männlicher  K r iegs er f ahr ungen und der Eins chreibung einer  nar zis s -

tis chen K r änkung von M ännlichkeit in die deuts che G es chichte.

A us  dies er  P er s pektive ver w eis t das  Denkmal einer s eits  auf  die bes iegte deutsche N ation, ander er -

s eits  auf  den besiegten deuts chen S oldaten, entmächtigt, entmännlicht und in der 

S elbs tr epr äs entation der f r ühen Bundes r epublik keines w egs ber ücks ichtigt in s einem Bedür f nis 

nach her oisier ender  A nerkennung s einer  K r iegs er f ahrung. So ges ehen ber ichtet die vers inkende

V er tikale des  H ar bur ger  M ahnm als in ents tellter  D ar s tellung von der nar ziss tis ch gekr änkten

M ännlichkeit der  K r iegs teilnehmer gener ation, die in einer  A r t fetis chis tis chen S tr uktur  zugleich

auf ger uf en und abgew ehr t w ir d. Währ end jedoch die Ver tikale ver sinkt, s teigt gleichzeitig ein

ander er  S ignif ikant auf : der  männliche K üns tler - S chöpf er , in dies em F all J ochen G er z. M it der 

s inns tif tenden I ntegr ation des  N ationals ozialis mus  in einen neuen K üns tler mythos s cheint ein Re-

pr äsentant der  S öhne zu ver s prechen, w as  der  V ätergener ation s o gr ündlich mis s lang: einen Entw ur f 

her ois cher  M ännlichkeit, welcher die Erneuer ung der  N ation in A us s icht s tellt. Weiter  gef as s t, ger ät

damit die bundes deuts che V er gangenheits politik in den Blick als  ein F eld, dess en D ynamik von

P hantas ien nationaler  G röße und her ois cher  Männlichkeit mitbes timmt, w enn nicht gar  dominier t

w ir d.
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Z ei ts ch ri ften k ü rzel 

HAN: Ham burger Anzei gen und Nachri chten

M oP o:  Ham burger Morgenpos t 


